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Methodenglossar

Dilemma-Diskussion

1

■■ Achten Sie in der Diskussionsphase darauf, zwischen der Quali-

tät von Argumenten (über die man streiten kann) und der Per-

son der Schülerin/des Schülers, der sie formuliert, zu unter-

scheiden. 

■■ Fixieren Sie sich in der Diskussion nicht ausschließlich darauf, 

Ihre eigenen Argumente „loszuwerden“, sondern hören Sie 

auch der Gegenseite geduldig und aufmerksam zu, um deren 

Argumente entweder wirkungsvoll zu entkräften oder aber um 

die eigenen Argumente neu zu überdenken und gegebenen-

falls zu hinterfragen.

■■ Betrachten Sie die Diskussionsrunde nicht als ein Spiel, in  

dem es um Gewinnen und Verlieren geht, sondern als eine ge-

meinsame Suche der gesamten Gruppe nach einer tragbaren 

Lösung für das Problem.

■■ Sollten Sie nach der Diskussion das Gefühl haben, dass sich 

durch die Argumente der Gegenseite Ihre ursprüngliche Mei-

nung verändert hat: stehen Sie in der Schlussabstimmung zu 

dieser Veränderung, denn sie ist durch Überzeugung und nicht 

durch Überredung eingetreten und somit kein Zeichen von Ur-

teilsschwäche. 

Hinweise und Tipps


